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Nachrufe

OSWALD BÖHME (1914 - 197 3)

Im Sommer 197 3 verstarb überraschend in Eich

stätt Rektor OSWALD BÖHME, Mitglied unserer 

Gesellschaft. Im Frühjahr des gleichen Jahres 

hatte er Nassenfels verlassen, wo er so lange als 
archäologisch stark interessierter Heimatforscher 

wirkte. OSWALD BÖHME hat mit unermüdlicher 

Schaffenskraft neben seinem Beruf als Lehrer und 

Schulleiter, der im Zuge zahlreicher Veränderun
gen ganz besondere Anforderungen an ihn stellte, 
unzählige archäologische Spuren im Raume Nas

senfels gesichert und geborgen. Die Sammlungen 

der Willibaldsburg in Eichstätt und der Prähisto
rischen Staatssammlung in München verdanken 

ihm viele wichtige Funde. So führte ein von ihm 

geborgener und rasch gemeldeter Faustkeil am 

Speckberg zu einer großen und ungewöhnliche Er

gebnisse erbringenden steinzeitlichen Grabung. 
OSWALD BÖHME hatte sich zunächst zwar auf

das römische Fundgut in Nassenfels konzentriert, 
das vor seinem Wirken oft genug unbeachtet zer

stört worden war, schenkte aber seine Aufmerk
samkeit auch den steinzeitlichen Oberflächenfun

den. An den Hängen westlich von Nassenfels, die 

dafür überaus günstige topographische Vorausset

zungen mitbrachten, hat er weit über 100 steinzeit

liche Fundpunkte festgestellt und sorgfältig kar
tiert. Diese Vorarbeiten sollten durch weitere 

Feldarbeit systematisch weitergeführt werden. 

Vielleicht können auch einmal großflächige Gra
bungen im römischen Nassenfels, dem Vicus 

Scuttarensium, Vorarbeiten OSWALD BÖHMEs 

fortsetzen. In der Forschung wird sein Wirken un

vergessen bleiben.
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